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[1642 ] Mai 7 . , Mittwoch A

NOTIZEN [DES ZUGER STABFÜHRERS BEAT II . ZURLAUBEN ÜBER DIE SIT¬
ZUNG DES STADTRATES] VOM7 . MAI [ 1642]

BA ZG A 39 . 26 . 2 , fol . 34 v

"[ 1 . ] Anzug thun wegen Niggelens vorm [ Neuen ] Thor [ der Stadt Zug ] : sy

zum Zeigerhüsli [beim Schützenhaus ?] wysen . Jst gefahr des Schadens

so einem unversächen widerfahren khöndte . Jtem die Jugendt Lehrt

schwehren und fluochen . Jtem Jn Spitalmätli . Jtem die gärten wer-

dendt gschendt . Jst erkhendt ein [ Kirchen - ] Ruoff zethun , das man

Jnnert [ der Kapelle ] St . Niclaus und der Statt nit Niggeln solle.

[2 . ] Die Fuhrordnung [ der Stadt Zug ] abläsen.

[3 . ] L . W. [ =alt Landvogt im Rheintal und derzeitiger Zuger Stadt - und

Amtsrat Wolfgang Wickavt ] Anzug thon wegen des [ Stadt Zuger ?]

Strassen Rodels von Bruoders [Heinrich I . Zurlauben ] maten des wägs
halber.

[4 . ] Von den Wächteren [ der Stadt Zug ] reden.

[5 . ] [ Kloster ] Frauwenthal [ wo die Stadt Zug die Kastvogtei innehatte]

ein güetli zuo Wollishofen * verkhauffen wolte und besseren Nutz

darus Ziechen , wan es mynen H. [Ammann bzw . Stabführer und Rat der
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Stadt Zug ] Lieb were brachts für [ alt ] Sekhelmeister [ der Stadt

Zug , Kaspar ] Letter . Ward eben guotgheissen.

[6 . ] Bericht von Vogt Hessen [ =Hess , von Cham ] undt Hans Caspar [Baum-

gartner , von Cheun] wegen der Vyttmen zu Khaeun.

Herr Maritzen [ =Kaplan zu St . Andreas , Moritz Hediger ] bschikhen.

Schneggen Müllers frauwen.

[7 . ] Die Jehnigen Nambsen die dem Hans Groben [ =Grob , von Steinhausen]

zuvil gfordert syner Ansag nach.

[8. ] Hans Gebharten [Zumbach , von Zug ] Brunnen so den Capucinern [ da¬

selbst ] zuolaufft undt er nit zefriden Syn will.

[9 . ] Der Schärer [ =Scherer von Zug ] sagt Capuciner gebendt ahn wan man

das öel bruche so khome es an tag wan es von bösen lüthen sye.

Nota . Jst nachfrag zu haben wär des Schärers Schwygerin sye zu Auw

wonhafft ein Brunerin [ =Brunner? ] habe vorhin ein Herzog ghan von

[Bero - ] Münster Jetz einen Schindelmacher heist er Hans Martin.

[10 . ] Die weybien [ Grossweibel von Stadt und Amt Zug , Christoph Bran¬

denberg , und Unterweibel der Stadt Zug , Jakob Stocklin ] bschikhen

wegen eines Murers der heimkhommen für den sy petten . Einer von Auw
wüsse auch vom Petten.

[11 . ] Hans Caspar Baumbgartner sagt das die vitenen gredt sige khein

huor gsyn , khöne hiemit khein Hex syn.

Jtem wan sy sagte das sy ein Hex wäre so werde man sy verbrennen.

Jtem habe er Jren fürghalten das sy Jn hosengestalt gesächen wor¬
den . Jtem ein khind anerbotten ztodt zebetten des Sattlers

dis vor 2 Jaren mit Jren gredt.

Sidthero wye der letst Hagel gsyn , habe er sy Jm garten gesächen,

die gredt werde baldt Jez ein weither khomen.

Hans Bentz [ =Benz , von Cham ] rede das sy Jme ein Sauw ver¬
derbt .

[Schmied ] Beckhli [von Cham ] sagt sye zuo Jm khommen anerpoten syn

Fr [ au ] ztodt zebetten.

Jtem vor synem Huss [ der Schmiede ? ] habe er et lieh Aegersten gsä-

chen und strax da sye die Vitenen vorm Huss gsyn : an der alten

Fastnacht [ =9 . März 1642 ] .

Hans Villinger und Marti [ n ] Thwärenbold [ =Twerenbold , beide von

Cham ] mit einem Ross bstanden vor Jrem Huss da sy sy vexiert . Sidt¬

hero clage sy sich das Jederman sage sy habe den Hagel gmacht , un¬

ser Herr Gott habe sy woll behüetet den Jn Jrem garten Nit ghaglet,

er Hans Caspar [Baumgartner ] habe Jr alzyt rund gsagt sy werde eine

syn , daruff sage sy habe guot gwüssen.

H . Michel [ II . ] Mertz [ =Merz , Kaplan zu St . Wolfgang ] fragen wegen

einer Jüppen.



Der Schärer sagt sy heig syner Frauwen voll brieff lassen läsen:
druffhin sy angfangen schwellen und übel khrankh worden : wyl sy gross
schwanger habe er geistliche mitel brucht , druff syn Frauwen fortge-
schikht mit der schwigerin , denen die vitenen begägnet.
Darvor uff der schyterbygen gehört Nachts rumplen , sye zletst ein

khutz gsyn und sidthero komme sy nit mehr als er sy einst verjagt.

Jtem ein öel by Capucinern greicht . Bekhlis Frauw soll gsagt han Sy
die vitenen hab zuo Jren gredt . Sy welle der Grobin den Lohn heüschen

30 gl . Sy habe Jren Mann ztodt bettet " .

1 ) Am 6 . Mal 1642 verkaufte das Kloster Frauenthal sein Lehen zu Wollisho-
fen dem Jakob Ammann, Gotteshauscunmann in Rüschlikon , s . AH 97/15D
Pt . 13.

2 ) In BA ZG A 39 . 26 . 2 wird sie als "Unholdin " bezeichnet.

AH 97 , 264 und 265 r
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